
Zentrum für kriminologische Forschung  
Sachsen e.V. | 
Karl-Liebknecht-Straße 29 | 
09111 Chemnitz 

                        Stigmatisierung und Sexarbeit 
Interviews mit Sexarbeiter:innen  

Datenschutzinformation 
 

Im Rahmen der Studie mit o.g. Bezeichnung werden personenbezogene Daten erhoben, ausgewertet 

und gespeichert. Die Projektbeteiligten verpflichten sich zur Einhaltung datenschutzrechtlicher 

Vorschriften.  

1) Rechtsgrundlage 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt auf Grundlage Ihrer freiwilligen, informierten 

und ausdrücklichen Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO sowie - soweit besondere 

Kategorien personenbezogener Daten betroffen sind - gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO. 

2) Erläuterung von Begriffen 

«Studie» bezeichnet die in der Teilnahmeinformation beschriebene wissenschaftliche Untersuchung 

mit o.g. Bezeichnung. «Abschluss der Untersuchung» bezeichnet den Zeitpunkt, zu dem Ihre Daten 

vollständig erhoben sind. «Abschluss der Studie» bezeichnet den Zeitpunkt, zu dem die Daten aller 

Personen vollständig erfasst sind, die an der Studie teilnehmen. 

3) Arten von Daten 

Es wird zwischen folgenden Daten unterschieden:  

a) Daten, die eine Identifikation Ihrer Person ermöglichen könnten (z.B. Name, E-Mail-Adresse, 

Adresse), 

b) während der Untersuchung erhobene Daten (z.B. Antworten im Interview, Test- und 

Messergebnisse) wie in der Teilnahmeinformation dargestellt 

4) Zweck 

Die personenidentifizierenden Daten (Absatz 3a) dienen ausschließlich zur Dokumentation der 

elektronischen Einwilligung und der Auszahlung der Aufwandsentschädigung. Für die Vergabe der 

Aufwandsentschädigung werden Name, E-Mail-Adresse, sowie Adresse benötigt. 

Die Daten, die während der Untersuchung erhoben werden, dienen den in der Teilnahmeinformation 

genannten Forschungszwecken. Diese Daten (Absatz 3b) können in anonymisierter Form zu anderen 

Zwecken weiterverarbeitet werden (siehe Absatz 6). Für die Beantwortung der Forschungsfrage 

werden Soziodemografische Daten (Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Migrationshintergrund, 

Bildung, sexuelle Orientierung), was auch die ethnische Herkunft beinhaltet, erhoben.  

Die Forschungsdaten werden mit einem projektinternen Code versehen. Der Code wird von den 

Projektbeteiligten vergeben. Der Code dient nur der Kennzeichnung von Datensätzen, eine 

Identifikation ist ausschließlich über eine gesondert geführte Schlüsselliste möglich.   

Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich zu den Zwecken der hier beschriebenen 

Verarbeitung erhoben und nur im Rahmen der oben genannten Studie verwendet. 

Zugriff auf die personenbezogenen Daten für die Beantwortung der Forschungsfrage haben lediglich 

folgende Projektbeteiligte: Anika Radewald 
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Eine Übermittlung personenbezogener Daten in Staaten außerhalb des Europäischen 

Wirtschaftsraums (EWR) findet nicht statt. 

5) Art der Speicherung und Datenverarbeitung 

Die Interviews werden als Audiodateien über ein externes Aufnahmegerät sowie ein 
computereigenes Aufnahmeprogramm (Windows Sprachrekorder) aufgezeichnet.  

Alle Audiodateien, die während des Interviews erhoben werden, werden auf einem Server des ZKFS 

gespeichert. Die Speicherung der Daten, die im Rahmen der Einwilligungserklärungen erfasst werden, 

erfolgt in Papierform oder digital und werden in den Räumen des ZKFS bzw. auf einem Server des 

ZKFS verwahrt. 

Die Transkription der Audiodateien übernimmt ein externes Unternehmen (namentlich Scryvo), 

dessen Sitz und Server in Deutschland ist. Mit diesem Unternehmen wurde ein 

Auftragsverarbeitungsvertrag geschlossen. 

6) Zugang, Pseudonymisierung, Anonymisierung 

Die Forschungsdaten werden pseudonymisiert, indem identifizierende Angaben gelöscht bzw. durch 

allgemeinere Beschreibungen ersetzt werden. Die Originaldaten (Tonaufnahmen) werden nach 

erfolgter Transkription und Pseudonymisierung, spätestens jedoch innerhalb von 8 Wochen nach 

Abschluss der Datenerhebung, gelöscht. 

Personenbezogene Daten, die im Zusammenhang mit der Vergabe der Aufwandsentschädigung 

verarbeitet werden, werden nach Zweckerfüllung grundsätzlich gelöscht. 

Soweit gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen (insbesondere nach handels- und 

steuerrechtlichen Vorgaben, z. B. §§ 147 AO, 257 HGB), erfolgt eine darüber hinausgehende 

Speicherung ausschließlich zur Erfüllung dieser rechtlichen Verpflichtungen auf Grundlage von Art. 6 

Abs. 1 lit. c DSGVO. Nach Ablauf der jeweiligen Aufbewahrungsfristen werden die Daten unverzüglich 

gelöscht. 

Bis zum Abschluss der Studie haben die Projektbeteiligten Zugang zu allen Daten nach Absatz 3. Diese 

Personen sind in der Teilnahmeinformation aufgeführt. Der Zugang dient ausschließlich den in Absatz 

4 genannten Zwecken. Gegenüber Dritten sind die Projektbeteiligten zur Geheimhaltung verpflichtet.  

Nach Abschluss der Studie werden die Daten wie folgt pseudonymisiert:  

• Die Audiodateien werden ohne identifizierende Inhalte in den schriftlichen Text übertragen. 

Die Daten, die eine Identifikation Ihrer Person ermöglichen (Absatz 3a), können den 

erhobenen Daten (Absatz 3b) nur noch anhand einer sog. «Schlüsselliste» zugeordnet 

werden. 

Zugang zu dieser Schlüsselliste haben ausschließlich folgende Projektbeteiligte: 

Frank Asbrock: frank.asbrock@psychologie.tu-chemnitz.de 

Anika Radewald: anika.radewald@zkfs.de 

Jennifer Führer: jennifer.fuehrer@zkfs.de 

Die Daten werden im Rahmen dieses Vorgangs pseudonymisiert verarbeitet. Für Personen ohne 

Zugriff auf die Schlüsselliste ist eine Zuordnung zu einzelnen Personen nicht möglich. Die in der 

Studie erhobenen Daten (Absatz 3b) können in anonymisierter Form der Öffentlichkeit zugänglich 
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gemacht werden. Davon ausgeschlossen sind Daten, die nach ihrer Art geeignet sind, 

Rückschlüsse auf Ihre Identität zuzulassen (z.B. Audioaufzeichnungen ohne unwiderrufliche 

Verfremdung). 

Die Schlüsselliste wird ausschließlich von der Projektleitung und der Projektverantwortlichen 

verwendet und nach der Auswertung der Daten gelöscht. 

7) Löschung der Daten 

Bis zum Abschluss der Studie können Sie jederzeit und ohne Angabe von Gründen die Löschung der 

erhobenen Daten nach Absatz 3a und 3b verlangen. Diesem Antrag wird unverzüglich durch 

unwiderrufliche Löschung bzw. Vernichtung nachgekommen. Der Vorgang der Löschung wird 

dokumentiert. Nach Abschluss der Studie und der Vernichtung der Schlüsselliste ist eine Zuordnung 

der Daten zu Ihrer Person nicht mehr möglich (Anonymisierung). Eine gezielte Löschung einzelner 

Datensätze ist ab diesem Zeitpunkt daher nicht mehr möglich. 

8) Aufbewahrung der Daten 

Die Daten werden durch geeignete Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter geschützt. Die Daten nach 

Absatz 3b werden gemäß der durch Gesetz, Regelungen der Fachgesellschaften oder Regelungen der 

Publikationsorgane (z.B. Fachzeitschriften) festgelegten Fristen aufbewahrt. Derzeit beträgt die 

Aufbewahrungsfrist in der Regel 10 Jahre ab Abschluss der Studie. Die Daten nach Absatz 3a werden 

nach Abschluss der Studie wie in Absatz 7 benannt unwiderruflich gelöscht. Die Projektleitung und 

die Projektverantwortliche sind für die Aufbewahrung der Daten nach Absatz 3a und 3b 

verantwortlich. Die gemäß Absatz 6 anonymisierten Daten (Absatz 3b) können unbeschränkt 

aufbewahrt werden und der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.  

9) Belehrung Betroffenenrechte  

Ferner stehen mir die nachfolgenden Rechte zu:  

• Recht auf Auskunft, Art. 15 DSGVO  

• Recht auf Berichtigung der Daten, Art. 16 DSGVO  

• Recht auf Löschung meiner Daten, Art. 17 DSGVO  

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, Art. 18 DSGVO  

• Recht auf Datenportabilität, Art. 20 DSGVO  

• Widerspruchsrecht, Art. 21 DSGVO  

Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde, Art. 77 DSGVO 
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Einwilligung 

Ich wurde über die Erhebung, Auswertung, Speicherung und Veröffentlichung sowie die 

Möglichkeiten zur Löschung meiner Daten aufgeklärt und bin vollumfänglich einverstanden.  

 
Auch wird mir mitgeteilt, dass ich meine Einwilligung ohne für mich nachteilige Folgen jederzeit 
formlos mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. 
 
Meine Widerrufserklärung kann ich 
 
•          postalisch richten an: 

Zentrum für kriminologische Forschung Sachsen e.V. 
Projekt: SA 
Karl-Liebknecht-Straße 29 
09111 Chemnitz 
 
oder 

•          per E-Mail richten an: 

Anika Radewald (Projektleitung) 
E-Mail: anika.radewald@zkfs.de 

 

________________________________________  

Name, Vorname in Druckbuchstaben   

 

________________________________________ __________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


